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Der Kutſcher Kaiſer Karls des Fünften. 


Im Jahre 1539 hatten die Einwohner von Gent einen 
Aufruhr gegen Karl V. angezettelt. Der Aufſtand wurde jedoch 
ſehr bald erſtickt und die Hauptanführer bei demſelben den Ge: 
richten überliefert und verurtheilt. Am 17. März 1540 hatten 


neun der Schuldigen ihr Leben auf dem Schaffot geendet, am 


5. Mai ſollten ſechs andere daſſelbe Schickſal treffen. Unter 
der Zahl dieſer Letzteren befand ſich ein reicher Everführer, 
Julien Teurſten, der von ſeinem Vater eine bedeutende Erbſchaft 
empfangen hatte. Er hatte eine Schweſter, Namens Renilde, 
deren Schönheit unter den Einwohnern der Stadt ſprichwörtlich 
geworden war. Vier Jahre vor dem Aufſtande hatte ein ges 
bildeter junger Mann, Sohn eines rechtſchaffenen Tuchhändlers, 
um die Hand der fchönen Renilde angehalten, der Bruder aber 
ſeine Zuſtimmung nicht geben wollen. Michel Weber, ſo hieß 
der junge Mann, war ihm nicht reich genug erſchienen. Voll 
Verzweiſſing hatte darauf Weber ſein Vaterland verlaſſen und 
in Spanien fein Glück verſucht, wo er, nach mannigfaltigen 
widrigen Schickſalen, endlich bei Karl V. eine Anſtellung als 
deſſen Kutſcher erhielt. 

Als er nun mit dem Kalſer nach Gent zurückgekommen, 
war ſein Erſtes, ſich nach ſeiner ſchönen Renilde zu erkundigen, 
welche er keineswegs vergeſſen hatte. Weber erfuhr mit Schau— 
dem die ſchreckliche Verurtheilung Juliens und den unerſchütter⸗ 
lichen Entſchluß Renildens, nichts gegen den Willen ihres Bru— 


ders zu unternehmen. „Wenn,“ — ſprach fie — „mein Bru⸗ 
der nicht, wie wir noch immer hoffen, begnadigt wird, ſo nehme 
ich den Schleier und bringe den Reſt meines Lebens in Gebet 
und Buße zu. 

Weber eilte ſogleich in das Gefängniß, in der Hoffnung, 
die Einwilligung Juliens zur Heirath zu erlangen. Nachdem 
dieſer die Erzählung von allem dem, was der kaiſerliche Kutſcher 
um Renildens willen erduldet hatte, angehört, ſah er ihn einige 
Zeit lang an und ſprach: 

— „Höre, Weber, bring mir meine Begnadigung in dieß 
Gefängniß und du ſollſt mein Bruder ſein.“ e 

Verzweiflungsvoll verließ Weber das Gefängniß, die Au⸗ 
genblicke waren koſtbar, nur vier Tage noch blieben ihm. Ver⸗ 
gebens bemühte er ſich drei Tage lang, die Verwendung Fer⸗ 
dinands, des Römiſchen Königs, und Marien's von Ungarn, 
welche ſich damals gerade in Gent befanden, zu erlangen” Es 
ward ihm unterſagt, fernere Schritte zu Gunſten des Verur⸗ 
theilten zu unternehmen. Bald blieb für Julien und Weber 
nur noch ein Tag der Hoffnung. Weber begab ſich wieder in 
das Gefängniß. a 

— „It es dir gelungen, Michel?“ — rief ihm der Ge⸗ 
fangene zu, ſobald er ihn anſichtig wurde. 

Weber ſchwieg. 

— „Großer Gott! morgen iſt der Unglückstag.“ 

— „Ich habe Richts ausgerichtet.“ 
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— „Aber du vergißt, Michel, daß du der Kutſcher des 


Kaiſers biſt! Weißt du nicht, daß wenn er einem Verurtheilten 
begegnet, er ihn begnadigen muß... Michel, mache, daß der 
Kaiſer mir begegnet...“ 

— „Das Mittel iſt gut,“ ſprach Michel für ſich —„aler 
der Kaiſer befindet ſich wohl, er zieht das Reiten dem Aus⸗ 
fahren vor.“ 


— „Darauf baue ich meine Hoffnungen ... Michel, du 
mußt den Kaiſer in die Nähe der Richtſtätte fahren... Wenn 
er ſich gut beſindet, ſuche zu wirken, daß er ſich etwas unwohl 
fun. - | 
„In dieſem Augenblick öffnete ſich die Thür des Gefäng⸗ 
niſſes und die Beichtmönche traten ein, um den Gefangenen 
zum Tode vorzubereiten. Weber mußte ſich von Julien trennen, 


er ſchweifte in den Straßen Gents umher, ohne zu wiſſen wohin; 
plötzlich aber kam ihm eine gute Idee und er eilte pfeilgeſchwind 
in den Palaſt. 


— „Geht der Kaiſer morgen aus, Michel?“ 


— „um zehn Uhr begibt er ſich ins Stadthaus, und kehrt 
um Mittag zur Mahlzeit in den Palaſt zurück.“ 


Allgemeiner Anzeiger. 


5 Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Der Referendarius Porſch iſt zum Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. 
Der bisherige Oberlandesgerichts-Kanzlei⸗Diener und Kaſtellan Proquitte iſt als Botenmeiſter beim Fürſten⸗ 
thumsgericht zu Neiſſe angeſtellt worden. 
3. Der Land» und Stavtgerihts = Diener und Exekutor Lindner iſt als Oberlandesgerichts-Kanzlei-Diener und 
- Kaſtellan angeſtellt worden. 
a Der Juſtiz-Commiſſarius König zu Ottmachau iſt 
* f beſtellt worden. 5 
5. Dem Lande und Stadtgerichts⸗Kanzliſt Steuer zu Ratibor iſt der Charakter Kanzlei ⸗Sekretair verliehen 
worden. h 
6. Dem Landgerichts⸗Sekretair Berger zu Kupp iſt der Charakter Kanzlei⸗Direktor ertheilt worden. 
Der ge Unteroffizier Pienteck iſt als Gefangenwärter beim Inquiſttoriat zu Ratibor interimiſtiſch ange⸗ 
5 ſtellt worden. ? ; 
8. Der Invalide Schattka iſt als Kriminal «Bote und Gefangenwärter beim Inquiſitoriat zu Ratibor interis 
miſtiſch angeſtellt worden. 
Verſetzt: 1. Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Bu ſch zum Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Groß⸗Glo gau. 
2. Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Petrillo zu Breslau zum Oberlandesgericht in Ratibor. i 
3. Die Auscultatoren Chriſt und Neumann zum Oberlandesgericht in Breslau. 
4. Der Kriminal⸗Bote Rösner beim Inqufſitoriat zu Ratibor als Huͤlfsbote zum Oberlandesgericht. 
Geſtorben: Der Votenmeiſter Rupnow beim Fürſtenthumsgericht zu Neiſſe. 


i Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 2 


Benennung der Ortſchaften. Name der Schiedsmänner. 8 


(Beſchluß folgt.) 


Befördert: — 


zum Notarius im Departement des Oberla desgerichts 


1. Ottmachau, Grottkauer Kr. f Schornſteinfegermeiſter Lauer zu Ottmachau. 
2. 5 Wachow, Neu Wachow und Leſchna, Roſenberger Kr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Bidault zu Zembowitz. 
3. Stadt Roſenberg, Roſenberger Kr. Kämmerer Matziol u. Rathmann Treeger zu dieſenberg. 
4. | Kempa und Luboſchütz Oppelner Kr. Schullehrer Roſenberger zu Kempa. 
6. Kollanowitz und Sowade, Oppelner Kr. Schullehrer Binick zu Kollanowitz 
6. Chronſtau und Lendzin, Oppelner Kr. Schullehrer Schikora zu Chronſtau. 
. | Derſchau, Oppelner Kr. Schullehrer John zu Derſchau. 


Die heute früh 10 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau von 
einem geſunden Knaben zeigt ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hierdurch an. 

Ratibor den 2. April 1843 

Semprich. 
— — — . , 
Anzeige. a 

Modernſte Beinkleider- und Rock⸗ 
Zeuge als: Harmonik carré, Tricot, 
Rips tricoté, Elastique, Victoria, 
Bukskin, Kord und andere Sorten. 

Damaſt- und Schachwitz-Tafel⸗ 
Gedecke fürs und für 12 Perſonen, dergl. 
Handtücher, bunte, weiße, naturell und 
ſeidene Kaffe- jo wie Deſſert-Ser⸗ 
vietten. — Eine Auswahl Hals- und 
Taſchentücher, Kleider-, Züchen— 
und Indelt⸗Leinwand, jo wie Drils 
liche in beſter Qualitat erhielt und 
empfiehlt 

die Leinwandhandlung des 
Joſeph Grenzberger, 
1 Lange⸗Gaſſe Nr. 28. 
Ratibor den 4. April 1843. 


6B 
Zu der den 10. April ſtatt⸗ 
findenden Prüfung der Zöglinge 8 
meines Inſtituts lade ich Eine 
Wohllöbl. Schulendeputation, die 
geehrten Eltern meiner Schüler, 
wie überhaupt alle Freunde und % 
Gönner der Anſtalt ganz ergebenſt 
ein. Den 24. April beginnt der % 
neue Schuleurſus, bis zu welchem 
Termin ich die Eltern, die mir 
ihre Kinder anzuvertrauen geſonnen 1 
wären, dieſe bei mir gefälligſt 4 
7 anzumelden erſuche. ö 
@ Ratibor den 3. April 1843. 3 
8 J. Swidom. 
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Nenn. 
Mein Mode-Waaren-Lager iſt & 
7 durch neue Zuſendung von der 8 
1 Frankfurther Meſſe mit den mo⸗ 
dernſten Sommerſtoffen für Damen 
und Herren in größter, Auswahl 3 
aſſortirt worden, welches ich hier— 
‘ durch Einem hochgeehrten Publi- 5 
kum zur geneigten Beachtung er⸗ 1 
gebenſt empfehle. 7 
> 


7 L. Stroheim. 7 
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— 


S N 


— 102 — 
Bleichwaaren-Besorgung. 


Herr Kaufmann Bernhard Cecola in Natibor 


übernimmt alle Arten von Bleichwaaren zur Beförderung an den Unterzeichneten. 
Schöne, unſchädliche Raſen- Bleiche und vie billigifen Preiſe verſichert ganz 


ergeben. 
Hirſchberg in Schleſien. 1843. 


gehalten werden. ß 
Hirt ſche 


END 
Bu 


Auswahl zu den zeitgemäß bitligſten Preiſen vorräthig en 
bor. 


> 


G. WE Niemeyer, IN 
Cor currenz-Kedernr 4 


von feinster neuerfundener Stahlmasse, doppelt ‚geschliffen. 
Diese Feder zeichnet sich durch vorzügliche Qualität bei ausserordent- 
licher Billigkeit vor allen bisher fabrizirten aus. 
Die Karte mit Halter kostet nur 
Das Gross im Kästchen nunr 2 s 
Vebriges Fabrikat in 20 Sorten von 1% bis 16 Gr. per Dutzend 
haben in dem Haupt - Depot von Ferdinand Hirt's Buch- 
handlung in Ratibor. 


Strohhüte .* 


Zu vermiethen und ſogleich zu 
für Damen, Herren und Kinder empfiehlt] beziehen ſind mehrere Stuben in der Moritz 
zu ſoliden Preiſen 


N ſchen Beſitzung zu Altendorf neben 
L. Heilborn, dem Scholzen Herrn Adametz. Das 
am Ringe Nr. 12. Nähere iſt zu erfahren bei dem Kürſch⸗ 
nermeiſter Herrn Kromer sen, am Oder⸗ 
thore. a 5 
— — ́ö w 
Auf einem vereinigten Güter = Com: 
plerus iſt das Amt eines Polizei⸗Amt⸗ 
mannes zu vergeben; wo? ſagt die Re⸗ 
daktion. 


* * 0 . 2 7 Ss 8 r. 
0 


ohnungs-Anzeige. 


In meinem auf der Langen = Gaffe 
gelegenen Haufe No. 79 iſt der Oberſtock 
nebſt Zubehör zu vermiethen, und zu Johanni 
c. zu beziehen. 

Ratibor den 29. März 1843. 


Wittwe K 5 ze. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor, 


N am Markt im Doms'ſchen Hauſe 
welche, vermöge poſttäglicher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 
aliſirung jedes Auftrags, jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch- oder Muſikalien⸗ 
Handlung in öffentlichen Blättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ꝛc. und zwar 


zu eben denſelben Preiſen und Bedingungen verbürgen darf. 


Bei mir iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau 
durch F. Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, 
ſo wie für das geſammte Oberſchleſien 
durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in 
Ratibor und Pleß: 

Schreiber, Dr. med. und praktiſcher 
Arzt, mediziniſches Taſchenbuch 
für Frauen, zunächſt für Mütter 
und die es werden wollen. 

Geh. 20 Hr. 
Der Herr Verfaſſer hat ſich bemühet, 
durch dieſe in leicht verſtändlicher 

Sprache geſchriebene Schrift Frauen und 

Müttern ein Buch zu liefern, in dem ſie 

nicht nur Aufklärungen über wichtige, 

ſowohl der Geſundheit angemeſſene, als 
krankhafte Erſcheinungen ihres eigenen 

Körpers wie des ihrer Kinder finden, 

ſondern zugleich auch das Verhalten kennen 

lernen, welches ſie vor Ankunft des Arztes 
zu beobachten haben, damit Leben und 

Geſundheit erhalten und den Bemü⸗ 

hungen des Arztes ein günſtiger Erfolg 

geſichert werde. 
F. Eßmann in Minden. 


Im Verlage von Julius Springer 
in Berlin iſt ſoeben erſchienen und in Bres⸗ 
lau vorräthig bei Ferd. Hirt, am 

ſchmarkt Nr. 47, jo wie für das ge⸗ 

mite Oberſchleſien zu beziehen durch 
Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ra- 
tibor und Pleß: 


Die Selbſtſtaͤndigkeit 


der unteren Inſtanzen 
gefaͤhrdet durch das Geheime 
Ober⸗Tribunal. 
Von 
L. Volkmar, 
Kammer⸗-Gerichts⸗Aſſeſſor. 

Nebſt einem Anhange, enthaltend: 
1) Die Aſſeſſoren r Votum. 
2) Die Defenſoren u 

geſchuldigten. 


1843. Geheftet. 7% Br 


d die Anz 


So eben erſchien unter dem Titel: 
Meine neueſten Erfahrungen im Gebiete der 


Unterleibskrankheiten 


von 
Dr. Moritz Strahl, f 
Königlich Preuß. Sanitätsrathe, praktiſchem Arzt und Accoucheur in Berlin. 
Die ſiebente Auflage des Werkes: Enthüllung des räthſelhaften Weſens der "Unter 
leibskrankheiten nebſt einer neuen und naturgemäßen Heilmethode der Hämorrhoiden, 
Hypochonderie, Hyſterie und Gicht. 


Für gebildete Nichtärzte. 
Berlin, 1843. Verlag von F. H. Schröder. Preis geh. 1 % 10 r. 


Wie in der Vorrede dieſer Schrift nachgewieſen worden, haben jüngſt dem Koͤnigl. 
Miniſter der Medizinal- Angelegenheiten 500 conſtatirte Heilungen vorgelegen, welche 
der Herr Verfaſſer allein in den letzten 2 Jahren im Wege der brieflichen Behandlung 
erzielt hat. Das eigenthümliche Verfahren des Verf. iſt in der Schrift klar ausein⸗ 
ander geſetzt und die Beantwortung des dem Werke beigegebenen Fragenſchema's 
reicht hin, um die Behandlung einzuleiten. 


5 In Breslau zu haben bei F. Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, jo wie für 
das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in 
Ratibor und Pleß. 0 


In Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig iſt fo eben erſchienen und kann 
durch alle Buchhandlungen bezogen werden, in Breslau durch Ferd. Hirt, (am 
Naſchmarkt Nr. 47), ſo wie für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die 
Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß: 


Evangeliſcher Glaubensſchild, 


oder vergleichende Darſtellung der Unterſcheidungslehren der beiden chriſtlichen Haupt⸗ 

Kirchen. Zur Selbſtbelehrung und Befeſtigung in evangeliſcher Glaubenstreue. Von 

Karl Ludwig Sackreuter, Pfarrer zu Raunheim a. M. Mit Vorwort von 

Dr. Zimmermann, weiland Hofpredigeß zu Darmſtadt. Zweite verbeſſerte Auflage. 
16 ½ Bogen in 8. broch. Preis 22 ½ . 


M. Noſenmüller's 


Mitgabe fuͤr das ganze Leben 


beim Ausgange aus der Schule und Eintritt in das bürgerliche Leben am Le Nr 

Confirmation der Jugend geheiligt. 12te Auflage. Durchgeſehen von Chr. 

Niemeyer, Pfarrer zu Dedeleben bei Halberftadt. Mit 2 ſchönen Stahlſtichen 
8. in eleg. Umſchlag cart. 20 2 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


